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Neuer Vorstoß Mussolinis
Rom . 15 . Jan . Auf seinen ersten Aufsatz kn „Popalo

d 'Jtaiia "
(der in unserem Blatt kurz wiedergegeben morden

ist. D . Schr .) ließ Mussolini gestern in demselben Mott einen
zweiten folgen , der sich an die Vereinigten Staaten wendet .
Er ist auf den Satz eingestellt : „Europäer , vergebt euch eure
Schulden , damit die Amerikaner euch die Schulden vergekien !

"

In dem Aufsatz heißt es :
„Die große Glocke der Wirklichkeit läutet zwischen den

beiden Ufern des Atlantischen Ozeans Alarm . Heute gibt es
nur einen Weg , aus der Lage , die so viele Ruinen in der
Welt aufhäuft , herauszukommen : nämlich mit dem Schulden¬
erlaß zwischen den europäischen Staaten zu beginnen . Die
Kette der Reparationsverpflichtungen ist aus folgenden Glie¬
dern zusammengestellt : Deutschland schuldet den verschiedenen
Ländern laut dem Spaaer Schlüssel . Italien und Frankreich
schulden an England . England , Italien und Frankreich sind
Schuldner der Vereinigten Staaten . Wir wollen die kleineren
Staaten auslassen und diejenigen Länder im Augenblick nicht
beachten , die weder zahlen können noch zahlen werden , weil
sie bereits zusammengebrochen sind.

Es ist kein Zweifel , daß es ein einziges Land gibt , dos
niemand etwas schuldet und das der Gläubiger aller ist . Das
sind die Vereinigten Staaten . Die Sachlage kompliziert das
Problem keinesfalls , sondern vereinfacht es nur . Daß man
über kurz oder lang die deutschen Reparationen streichen
muß , ist eine Behauptung , die allgemein anerkannt worden
ist . Es ist jetzt nur noch übriggeblieben , die Methode für eine
solche Lösung festzulegen . Es gibt zwei Möglichkeiten . Man
tagt , daß für eine Streichung der deutschen Neparations -
schulden erst eine Ausgabe ihrer Forderungen seitens der
Vereinigten Staaken und Englands notwendig sei ; anders
behaupten , daß erst die deutschen Reparationen gestrichen
werden müßten , und daß dann die Vereinigten Staaten und
England auf ihre Ansprüche verzichten würden . Aber die Art
und Weise , dieses Problem anzufassen , ist ja schon sestgelegt
worden . Die Frage , ob die erste oder die zweiie Methode an¬
gewandt werden soll , steht nicht mehr offen.

Deutschland hak soeben amtlich durch seine Bot -
schafterdie Welt davon in Kenntnis gesetzt , daß es weder
heute noch morgen , noch irgendwann seine Reparakions -
schulden bezahlen könne . Dieses ist eine neue Tatsache ; es ist
mehr als eine neue Tatsache , es ist eine vollendete Tatsache .
Als solche ist sie auch als unabänderlich zu betrachten , denn
es ist anzunehmen , daß Deutschland sich ganz bewußt über
die Folgen eines solchen Schritts war . England hak durch
seinen Finanzminister ebenfalls die Welt davon benachrich¬
tigt . daß es n̂ichts gegen eine radikale Lösung der Frage
haben würde . Frankreich findet in der noch nicht festgcleglen
Haltung der Vereinigten Staaken dieser Frage gegenüber den
Grund für seine Annachgiebigkeik .

Die Zeit der Ruhrbesetzungen ist vorbei . Glaubt ihr , das;
die Vereinigten Staaten Europa zwingen würden , den ver -
verblichen Kreislauf , den die Lausanner Konferenz jetzt end¬
gültig brechen soll » wieder neu erstehen zu lassen? Gegenüber
einem Willensakt ganz Europas , das durch den gegenseitigen
Erlaß der Schulden beweisen würde , daß es die Unterschei¬
dung zwischen Siegern und Besiegten überwunden habe , wirr -
den die Vereinigten Staaten nicht den Mut haben , auf ihrem
Schein zu bestehen , schon weil moralische Gründe einen gro¬
ßen Einfluß auf sie ausüben . Sie würden sich weigern , in
der Geschichte als die einzigen , die alleinigen , die dauernden
und die jahrhundertelangen Kriegsgewinnler zu gelten .

Außer moralischen Gründen treiben die Amerikaner auch
materielle Gründe dazu , diese Rechnungsführung des Kriegs
abzuschließen . Schon das einjährige Moratorium hätte zu
einer Wiederbelebung der Welt geführt , wenn es nicht unter
den Wasserstrahlen jener kleinlichen Künstler der Prozedur ,
die die französischen Juristen , die Ratgeber der Staatsfinanz ,
nun einmal sind , erloschen wäre . Durch einen Schuldenerlaß
würden die Vereinigten Staaten nicht nur nichts verlieren ,
sondern auf einem andern Weg gewinnen , was sie formell
ausstreichen . Es ist ausgeschlossen, daß sie zu feindseligen
Handlungen auf ökonomischem und geldlichen: Gebiet schrei¬
ten . Die Weltwirtschaft ist solidarisch. Wer sie in irgendeinem
Punkt des Globus verletzt , verwundet sich selbst. Die Welt
hat die Vereinigten Staaten notwendig , aber die Vereinig¬
ten Staaten bedürfen auch stärker denn je Europas und der
Welt .

Der erste Schritt muß in Europa geschehen . Man kann
nicht verlangen , daß die Vereinigten Staaten den ersten
Schritt tun . Europa muß die Vereinigten Staat ? « vor eine
vollendete Tatsache stellen , ebenso wie die europäischen Gläu¬
biger Deutschlands die vollendete

!agesspiegel

Unfähigkeit annehmen müssen ."
Tatsache seiner Zahlungs -

> „ Deutschland " hilf dir selbst !
Der große Vorstoß , den Mussolini gegen die politischen

Kriegstribute auf der ganzen Linie begonnen hat , war fiit
langem geplant . Schon vor Jahren hatte er auf die Frage :
Was wird Italien tun , wenn Deutschland die Reparationen
einstellt ? mit einem sofortigen runden „nichts " geantwortet
und immer wieder die an Deutschland gerichteten Worte :
„hilf dir selbst, und Gott wird dir helfen ! " wiederholt . Die
Politik , die er, den Amerikanern gegenüber während des

Mussolini empfing den früheren ungarischen Minister¬
präsidenten Grafen Bethlen und Halle mit ihm eine länger «
freundschaftliche Ilnkerredung .

Die Japaner haben die Eisenbahnstrecke Peking —Mnk -
den von der Großen Mauer bis nach Mukden in Besitz
genommen , das chinesische Personal entfernt und durch
japanisches erseht . Dem ganzen Bezirk haben sie den Na -
men Feng -Schan gegeben .

ganzen letzten Aayrs ins Werk setzte und Sie in der tn jeder
Hinsicht erfolgreichen Sendung Grand is ihren Höhe¬
punkt fand , war die Vorbereitung zu diesem Vorstoß . Seit
beinahe zehn Jahren galten Mussolini die politischen Kriegs -
tribute als der Hauptgrund der großen Wirtschaftskrisen ,
der „Unordnung ohne Ende und des Elends ohne Licht" ,
nicht nur materiell als verderblich , sondern viel mehr noch
als ungerecht , als unmoralisch und die gesamte Zukunft der
weißen Rasse bedrohend .

Mit der ihm eigenen Energie und Gewandtheit hat
Mussolini seinen Vorstoß ins Werk gesetzt . Sein Plan ist
genial nicht nur weil er den Wirklichkeiten aufs beste Rech¬
nung trägt , sondern gleichzeitig weil er so klar und so ein¬
fach ist , daß man an das Li des Kolumbus erinnert wird .
Die erste Voraussetzung für seinen Erfolg ist die . daß die
deutsche Front hält , selbst wenn auf italienischer Seite zeit¬
weilig einzelne Positionen aus taktischen Gründen auf -
geg ' bsn werden sollten . Deshalb erklärt Mussolini di«
dem,che Zahlungsunfähigkeit nachmals ausdrücklich als ein «
«nmiderrusiiche Tatsache . Deutschland kann , wie seine aus¬
wärtigen Vertreter den Mächten mitgeteilt haben , nxder
heut « noch morgen noch jemals zahlen , und es hat sich dis
Folgen dieser Erklärung im voraus genau überlegt , lieber
diese Folgen wird Deutschland von Mussolini beruhigt .
Welche Zwangsmaßnahmen ? Und mit welchem Ergebnis ?
Die Zeiten der Ruhrbesetzung sind vorbei , und „angenom¬
men den verfluchten Fall "

, wie Mussolini wörtlich sagt , daß
es doch dazu käme, wo bliebe dann Locarno , das Frank¬
reich für den Fall eines deutschen Angriffs die italienisch¬
englische Hilfe zusichert , und wo bliebe der Völkerbund ?
Damit ist gleichzeitig den Franzosen gesagt , daß sie von
Deutschland nichts mehr zu erhoffen haben und daß sie im
Hinblick auf ihre amerikanischen Kriegsschulden ihr Heil
im Anschluß an die europäische Einheitsfront zu suchen
haben . *

Beachtenswert ist noch die Bemerkung , die der „ L-avoro
Fascistm zu dem Artikel Mussolinis macht : „Wer den Appell
Mussolinis nicht anhört , der wird unrettbar unter die Sank¬
tionen verfallen , die die Gerechtigkeit der Geschichte über
ihn verhängen wird .

"

Für und wider Hindenburg
Der Stahlhelm für Hindenburg

„Der Stahlhelm " schreibt zur nächsten Präsidentenwahl :
„Selbstverständliche Voraussetzung wäre nach unserer An¬
sicht, außer der Zustimmung des Generalfeldmarschalls dis
Ausschaltung jeglicher Parteipolitik und die Durchführung
der Wahl in einer Form , die der menschlichen und histori¬
schen Würde Hindenburgs entspricht - Dazu wäre rasche Vor¬
nahme der Wahl , da ja keinerlei Werbung voran,zugohen
braucht , und die Zurückstellung jeder anderen Kandidatur
nötig , so daß die Volksabstimmung den Stempel einer
Kürung erhält . Ob eine Schilderhebung des General¬
feldmarschalls prakisch möglich ist , und wie sie im einzelnen
durchzufühlen wäre , darüber ist im Augenblick schweigen
besser als reden .

Strafverfahren gegen Studienrat Mahnken
Olpe ( Wests .) , 15 . Jan . Gegen den Landesleiter des

Stahlhelm , Studrenrat Mahnken , der am vergangenen
Samstag in einer Weihnachtsfeier der Stahlhelmortsgruppe
Olpe sprach, ist ein Strafverfahren eingeleitet wor¬
den . Mahnken soll den Reichspräsidenten und den Reichs¬
kanzler scharf angegriffen haben .

Rosenberg und Frick
München , 15 . Jan . Im „Völkischen Beobachter " schreibt

j der Hauptschriftleiter No send erg , der kürzlich aus poli -
' tischen Gründen einige Tage in London weilte : Hitler

konnte für die parlamentarisch « Amtsverlängerung Hinden¬
burgs nicht eintreten , weil sie gegen die Verfassung sei . Vor
allem aber deswegen , weil Brüning diesen Vorschlag nur
gemacht habe , um sich selbst und sein Kabinett zu retten . Von
gewichtiger ausländischer Stelle — und der Botschafter einer
Großmacht in London habe es ihm bestätigt — sei ihm in
London mitgeteilt worden , man habe Brüning wissen lassen,
daß mit der jetzigen Reicksregierung keine dauernden
Abmachungen getroffen werden können ; sie sei ohne
Hitlers Unterstützung nicht mehr recht verhandlungsfähig ,
da hinter ihr kein Volk mehr stehe.

Großes Aussehen machten zwei Reden , die der national¬
sozialistische Staatsminister a . D . Di . Frick in einer Ver -
sammlung der Allgäuer Dauern in Kempten und dann
in Lindau gehalten hat . Frick erklärte , die Nationalsozia¬
listen könnten sich schließlich mit einer Wiederwahl Hinden¬
burgs abfinden , aber nur , wenn das Kabinett Brüning vor¬
her abtrete . ^

In Lindau sagte Dr . Frick u . a . , Reichskanzler Brü¬
ning werde auf der Tributkonferenz in Lausanne
dasselbe Schicksal haben wie Dr . Curtius in der Zoll ,
union . , . .. '

Das dem Reichsarbeitsminister Stegerwald nahestehend «.
Blatt „Der Deutsche" will wissen , die nationale Opposition
wolle als Kandidaten den bayerischen General Epp auf¬
stellen . . .. . "

Zurückweisung in Berlin

Berlin , 15 . Jan . An zuständiger Stelle werden dl« Alls - ,
führuugen Rosenbergs und Dr . Fricks entschieden zurück-
gewiesen . Es gehe nicht an und müsse nachteilige Folgert
haben , wenn parlamentarische Führer einer großen ParieH
gewissermaßen das Stichwort geben , daß das Ausland wie »
der mit dem Umfall der Reichsregierung rechnen könns .

Amtlich wird erklärt , die Behauptung im „Völkischen
Beobachter "

, daß dem Reichskanzler von ausländischer Sette
bedeutet worden sei , er könne ohne die Unterstützung Hitlers
nicht als vrrhandlungsfähig angesehen werden , sei eins frei «
Erfindung . Ebenso sei es falsch, daß Hitler einen neuen
Besuch beim Reichskanzler abstatten werde . Die angskün -
digte Denkschrift Hitlers sei in der Reichskanzlei noch nicht
eingegangen . .

Neue Nachrichten 7
Keynes Vorschlag für Lausanne ;

London . 15. Jan . Der bekannte englische Volkswirt »,
schaftslehrer Prof . Keynes schreibt in der Wochenschrift .
„New Statesman and Nation " zur Reparationskonferen - :̂

Die Lage ist für eine endgültige Regelung noch nicht reff?
Europa und Amerika werden von politischer Erregung be¬
herrscht . Angesichts der bevorstehenden Wahlen in Frank¬
reich und in Deutschland (Preußen ) sind die jetzigen ketten¬
den Staatsmänner beider Länder jetzt noch gar nicht in
der Lage , bindende Abmachungen zu treffen , da die Wahlen
ein« Aenderung der Regierung herbeiführen können . In
einigen Monaten werden aber diese Fragen entschieden sein .
Was in Lausanne jetzt schon beschlossen werden könnt «, wäre
allein folgendes : 1 . « in Versprechen der Verbündeten ,
Deutschland noch in diesem Jahr einen bestimmten und
endgültigen Vorschlag für die endgültige Fest¬
setzung seiner Verpflichtungen zu machen ; 2 . eine Verein -,
barung , die Entwicklung der Wirtschaftskrise wäh¬
rend weiterer 6 Monate zu beobachten , bevor dieses An¬
gebot gemacht wird ; 3 . im Hinblick auf diese Ziele eine Ver¬
längerung des Moratoriums Deutschlands bis
zum 15 . Dezember und ein« Vertagung der Kon¬
ferenz um 6 Monate .

Im übrigen tritt Keynes dafür ein , daß die britische
Regierung sich offen für völlige Streichung der
Reparationen und der K riegsschulden erklä¬
ren solle.
Teilnahme Frankreichs an der Lausanner Konferenz nur

nach Verftändigng mit England und Deutschland
London » 15. Jan . Der diplomatische Mitarbeiter des

„Daily Telegraph " glaubt zu wissen, daß der fran .zösi,ch«
Ministerpräsident Laval gewissen ausländischen Botschaftern
in Paris zu verstehen gegeben habe , Frankreich werde an
der Lausanner Konferenz nur teilnehmen , wenn vo . her
eine Verständigung mit Großbritannien und Deutschland
erreicht sei .

Von amtlicher deutscher Seite wird wiederholt
erklärt , daß angesichts der im Basler Gutachten festgestellren
„Gefahr im Verzug " eine Verschiebung der Konfe¬
renz nicht stattfinden dürfe . Deutschland erwarte
bestimmt , daß der verabredete Zeitpunkt (25. Januar ) ein¬
gehalten werde .

Dis italienischen Finanzsachverständigen in London
London , 15 . Jan . Die italienischen Finanzsachverständi¬

gen , Professor Buti und Beneduce , sind aus Paris in
London eingetroffen . Sie haben in Paris mit dem Finanz -
minister Flandin und den Beamten des französischen
Finanzministeriums die Reparationsfrage erörtert und
werden jetzt eine gleiche Aussprache mit dem Schatzkanzler
Leith -Roß haben .

Zur Umformung der Schule
Berlin , 15 . Jan . In einer Versammlung des National¬

sozialistischen Lehrerbunds in Berlin , die von über 200S
Lehrern aller Schulgattungen besucht war , sprach der braun -
schweigische Innenminister Dr . Klagges über die Ge -
Mtung des Schulwesens jm nationalsozial .stischen Staat .



Er warnke davor , auf die Einheitsschule , die an sich
empfehlenswert sei , übertriebene Hoffnungen zu sehen, denn
die Einheit des deutschen Volks sei nicht durch die Der -
schiedenartigkeit der Schulen , sondern durch eine falsche
Wirtschafts - und Sozialpolitik zerstört worden . Die erste
Erziehungsmacht im Staat müsse wieder die Familie
werden . Der Religionsunterricht müsse in der
Einheitsschule von den Konfessionen selbst erteilt werden .
Die höheren Lehranstalten werden eingeschränkt werden
müssen, nicht weil sie gering geschätzt würden , sondern weil
die Gefahr bestehe, daß durch sie als Dorbereitungsstätken
für die Hochschulen ein akademisches Proletariat sich heran¬
bilde .

Die Krise in Hessen
Darmstadt , 15. Jan . Nachdem die Verhandlungen zwi¬

schen der Nationalsozialistischen und -der Zentrumspartei
über die Regierungsbildung in Hessen gescheitert sind, ist
im Landtag ein deutschnationaler Antrag eingebracht wor¬
den, den Landtag aufzulösen .

Schwere Schlägerei
Duisburg -Hamborn , 15. Jan . Am Schluß einer national¬

sozialistischen Versammlung in der städtischen Tonhalle
entstand eine große Schlägerei mit Kommunisten , bei der
zahlreiche Teilnehmer verletzt wurden . Drei Schwerverletzte
mußten ins Krankenhaus überführt werden .

Anschlag auf den österreichischen Innenminister
Wien , 15 . Jan . Auf Grund einer Anzeige von national¬

sozialistischer Seite wurden in Graz ein deutscher arbeits¬
loser Kellner namens Urlap und zwei andere Arbeits¬
lose verhaftet . Urlap soll geäußert haben , er werde den
Innenminister Winkler erschießen. Nor dem Unter¬
suchungsrichter erklärte Urlap , er habe sich mit dem Natio¬
nalsozialisten nur einen Scherz erlaubt .

Das Internationale Arbeitsamt zur Verkürzung der
Arbeitszeit

Genf , 15. Jan . Der Verwaltungsrat des Internationalen
Arbeitsamts hat den Bericht der Kommission für Arbeits¬
losigkeit angenommen . In dem Bericht werden Vorschläge
gemacht , die auf dem Weg einer Verkürzung der Arbeitszeit
eine Entlastung des Arbeitsmarkts herbeiführen wollen . Der
deutsche Regierungsvertreter , Ministerialdirektor Dr . Wei¬
gert , hat dem Bericht zugestimmt , während der englische
Regierungsvertreter ihn ablehnte .

Die 16. internationale Arbeitskonfsrenz wird am
12. April in Genf stattfinden .
Brland ständiger Vertreter Frankreichs beim Völserbund ?

Paris , 15. Jan . Nach einer Blättermelduna hat Laval
Briand ersucht, den Posten eines ständigen französischen
Vertreters beim Völkerbund zu übernehmen , wie ihn sei¬
nerzeit Leon Bourgeois innehatte .

Rußlands Bedingungen sür Rumänien unannehmbar ?
Paris , 15 . Jan . Die Korrespondenz Südost meldet aus

Bukarest , der rumänische Außenminister Prinz Ghika habe zu
den Verhandlungen über den Abschluß eines Nicht¬
angriffspaktes mit Sowjetrußland erklärt ,
daß die von Rußland gestellten Bedingungen unannehm¬
bar seien.

Ein amerikanischer Finanzskandai ?
Washington , 14. Jan . Reuter meldet : Es scheint, daß ein

großer Finanzskandal im Werden ist. Vor dem Fi¬
nanzausschuß des Senats , der die privaten und die Regie¬
rungsdarlehen an das Ausland prüft , ist mitgeteilt worden ,
dos Auswärtige Amt habe bei der National City Company
darauf gedrungen , ein Darlehen an die Regierung von Co¬
lumbien in Höhe von 20 Millionen Dollar zu gewähren , ob¬
wohl der amerikanische Handelsattache ungünstig berichtet
habe . Die Regierung von Columbien habe einige Tage vor
Gewährung eine Petroleumkonzession im Wert von Hun¬
derten von Millionen Dollar an die Gulf - Oel - Ge¬
sellschaft gegeben , deren Aktien zum größten Teil
im Besitz der Familie eines Mitgliedes der Regierung sind.
Dys Auswärtige Amt hat zwar bestritten , an irgendeinem
Tauschhandel beteiligt gewesen zu sein , es lehnte aber die
Vorlegung der betreffenden Schriftstücke ab.

Mrllemberg
Landtagswahl am 8 . Mai

Stuttgart , 15. Jan . Die württ . Landtagswahlen finden ,
wie verlautet , voraussichtlich am Sonntag , 8. Mai 1932
statt . An demselben Tag sollen auch die Landtagswahlen in
Preußen und Anhalt stattfinden .

60 . Geburtstag . Am Samstag , 16 . Januar , feiert Herr
Karl Walcker von der vor 97 Jahren gegründeten Chi .
Belserschen Verlagsbuchhandlung und Buchdruckerei , Stutt¬
gart , den 60. Geburtstag . Der Jubilar kann , seit er mit
seinem Bruder , Herrn Alfred Walcker , nach dem Tod
des Vaters die Leitung des Betriebs übernommen hat , aus
nahezu drei Jahrzehnte zurückblicken , die reich an Arbeit und
Erfolgen sind. Der Betrieb hat inzwischen ungefähr die
zehnfache Ausdehnung angenommen . Zu dem „ Evang .
Sonntagsblatt " und dem Gemeindeblatt des Verlags sind
nicht weniger als sechs weitere Tages - und Fachzeitungen
hinzugekommen , sowie der Farbendruck , der heute zu den
hervorragendsten im Druckgewerbe zählt und durch seine
prachtvollen Erzeugnisse weit über die Reichsgrenzen hinaus
bekannt geworden ist . Vor einigen Jahren wurde der sich
immer mehr ausdehnende Betrieb in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt , die dank der umsichtigen , auf den altbewähr¬
ten Grundsätzen beruhenden Leitung der Brüder Walcker
unter den Stuttgarter Betrieben des Fachs eine hochgeachtete
Stellung einnimmt .

Kein Wohnungsprogramm 1932. Die Württ . Wohnungs¬
kreditanstalt teilt mit , daß sie in diesem Jahr kein neues
Bauprogramm aufstellen könne . Bei der Finanzlage des
Staats lasse sich jetzt noch nicht annähernd übersehen , ob
und in welchem Umfang Mittel aus der Gebäudeentschul¬
dungssteuer zur Förderung des Wohnungsbaues künftig
zur Verfügung gestellt werden können . Etwa verfügbare
Mittel werden zunächst durch die dringliche Aufgabe be¬
ansprucht , die zahlreichen Bauherren möglichst zu befrie -
digen , die sehr bedrängt sind, weil die Kreditinstitute viele
im 5ahr 1931 durchgeführte Bauvorhaben infolge der Er¬
eignisse des Juli vorigen Zahrs bis heute noch nicht oder
nur ungenügend , häufig auch noch mit zu hohen Zinslasten
finanziert hohen . Zer Bedarf allein an nachstelligen Hypco

theken für diese Nestfinanzierung des Jahrs 1931 muß aus
mehrere Millionen Reichsmark geschätzt werden . Diesem
Zweck wird auch ein Teil der Z i n S e r s p a r n i s s e der
Wohnungskreditanstalt auf Grund der vierten Notverord¬
nung zugefichrt . Begründete Gesuche um Zins -
ermäßigung seitens anderer Schuldner sollen nach
Möglichkeit entgegenkommend behandelt werden . Neue
Darlehensgesuche können jedoch nicht berücksichtigt werden .

Die Fahnen des allen würkl . Heers sind bekanntlich
einige Zeit von dem Brand des Alten Schlosses in Stutt¬
gart aus diesem in das Neue Schloß übergeführt worden
und dadurch der Vernichtung entgangen . Daß dies geschah,
ist das Verdienst des Ehrenmitglieds des Württ . Krieger¬
bunds , General der 5ns . Frhr . v . Soden . Zu seinem 75.
Geburtstag am 9 . März 1931 brachte der Staatspräsident
dem Jubilar die Nachricht , daß sein Wunsch in Erfüllung
gehen werde .

Termin der Einführungssihung des neugewählken Ge¬
meinderats noch ungewiß . OBM . Dr . Lautenschlager teilte
mit , daß wegen der noch nicht erledigten Einsprüche gegen
die Gemeinderatswahl vom Dezember 1931 der Termin für
die Einführung der neugewählten Mitglieder noch nicht fest¬
gesetzt werden kann . Diese Sitzung wird voraussichtlich erst
am 28 . Januar stattfinden und nicht schon , wie vorgesehen ,
am 21 . Januar .

Ablehnung eines Untersuchungsausschusses bezüglich des
Kchloßbrands . Die Kommunisten beantragten im Gemeinde¬
rat die Einsetzung eines Untersuchungsausschusses aus Feuer¬
wehrleuten , Brandgeschädigten und Stadträten . BM . Dr :
Ludwig erklärte , daß zurzeit eine amtliche Untersuchung des
Brands des Alten Schlosses im Gang ist . In dieses Ber -
fahren sollte nicht eingegriffen werden . Wenn eine weitere
Klärung notwendig werden soll , könne der Gemeinderat
einen weiteren Untersuchungsausschuß einfetzen . Der Ge¬
meinderat lehnte die Dringlichkeit des Antrags ab . Die An¬
träge auf Erhöhung der Renten und Löhne der Feuerwehr¬
leute werden in der Inneren Abteilung weiter behandelt .

Tätigkeitsbericht der Stadt . Feuerwehr Im Monat
Dezember . 5m Monat Dezember wurde dis Berufsfeuer¬
wehr zu drei Groß - , vier Mittel - und 23 Kleinseuern .
siebenmal blind und einmal mutwillig alarmiert . Bei der
Brandbekämpfung im Alten Schloß waren die städt . Ne -
servefeuerivehren Stuttgart und Cannstatt , sowie die Frei¬
willigen Feuerwehren des Gemeindebezirks Stuttgart und
die Weckerlinien Eßlingen , Feuerbach und Ludwigsburg
beteiligt .

Direktor Brand 70 Jahre alt . Am 20 . Januar d . I . voll¬
endet ein hervorragender Förderer des Kriegervereins¬
wesens , das Mitglied des geschästsführenden Präsidiums ,
Direktor Gottlob Brand , sein 70 . Lebensjahr . Schon im
Jahr 1886 trat er in Riedlingen in den dortigen Veteranen -
verein ein , war von 1900 ab Mitglied des Veteranen - und
Kriegervereins in Schorndorf und schloß sich nach seiner
Uebersiedlung nach Stuttgart 1907 dem Krieger - und Sän¬
gerbund „ Herzogin Wera " an , an dessen Spitze er sich als
erster Borstand heute noch befindet . Im Jahr 1920 berief ihn
das Vertrauen der Kameraden in das geschäftssührende
Präsidium des Württ . Kriegerbunds , wo er als Vorsitzender
des Unterstützungsausschusses eine segensreiche Tätigkeit für
die Notleidenden des Bundes entfaltet . Im Krieg erwarb
sich Direktor Brand als Stabsapotheker , als Transportführer
und Verwalter des Württ . Vereinslazarettzugs H , dessen
Ausstellung und Vorbereitung er schon seit 1906 in Händen
gehabt hatte , besondere Verdienste um die Pflege der Ver¬
wundeten und Kranken .

Güterfernverkehr . Vom Polizeipräsidium wird mit¬
geteilt : Wer gegen Entgelt Güter mit Kraftfahrzeugen auf
Entfernungen über 50 Km . für andere befördern will
(Unternehmer von Güterfernvekehr ) , bedarf hiezu nach den
am 1 . 11 . 1931 in Kraft getretenen Vo -^ rift : n über den
Ueberlandverkehr mit Kraftfahrzeugen --er Genehmigung .
Der Genehmigungspflicht unterliegt nicht nur der regel¬
mäßige , sondern auch der gelegentliche Güterfernverkehr .
Anträge auf Erteilung der Genehmigung zum Betrieb des
Güterfernverkehrs sind beim Polizeipräsidium einzureichen .
Vordrucke für Anträge sind im Polizeipräsidium , Dorotheen¬
straße 2/4, beim Pförtner erhältlich .

Graphische Sammlung im Kronprinzenpalais . Die Aus -
stellung von Neuerwerbungen der letzten vier Jahre (erste
Folge ) , die die neueren , nicht württembergischen Künstler
enthielt , ist am Sonntag , den 17. Jan . zum letztenmal zu¬
gänglich . Es folgt ab Sonntag , den 24. Januar eine weitere
Ausstellung der Schwaben und der älteren Graphik .

Als Säuglings - und kleinkinderpflegeschulen zur Ausbil¬
dung und Prüfung von Säuglings - und Kleinkinderpflege¬
rinnen ( für die Pflege in der Familie ) sind vom Innenmini¬
sterium in widerruflicher Weise anerkannt : das Margariten¬
heim in Gmünd , das Säuglingsheim St . Nikolaus in
Ravensburg , das Franziskusheim in Schwenningen a . N .,
das Stuttgarter Säuglingsheim ( Säuglingsheilstätte ) , Stutt¬
garter Straße 42 . die Säuglingsheilstätte in Ulm , Schubart¬
straße 5 , und das Säuglings - und Kinderheim in Waib¬
lingen . Als Schulen zur Ausbildung und Prüfung von
Säuglings - und Kleinkinderpflegerinnen und als Säuglings¬
und Kleinkinderschwesternschulen zur Ausbildung und Prü¬
fung von Säuglings - und Kleinkinderschiwestern ( - kranken -
pflegerinnen ) sind in widerruflicher Weise anerkannt : das
Städt . Kinderheim in Stuttgart , Untere Birkenwaldstr . 10,
und das Säuglings - und Kinderheim in Tübingen . Vor¬
sitzender der Prüfungsausschüsse in diesen Anstalten ist
Ministerialrat Dr . Gnant beim Innenministerium .

Aufgehobenes Todesurteil . Der wegen des in den
Pfingsttagen 1931 an dem Kaufmann Steiner aus Stutt¬
gart im württ . Schwarzwald begangenen Raubmords am
29 . September vom Schwurgericht Stuttgart zum Tod ver¬
urteilte Bauarbeiter Gotthilf Lachenmaier hat heute beim
Reichsgericht in Leipzig mit seiner Revision durchgesetzt, daß
das von ihm angefochtene Urteil wegen eines durchgreifen¬
den Verfwhrensverstoßes aufgehoben und die Sache
zur nochmaligen Verhandlungen an die Vorinstanz zurück¬
verwiesen wurde . Nach Ausfassung des Reichsanwalts , der
sich auch der erkennende 1 . Strafsenat angeschlossen hat , hat
das Schwurgericht einen großen Teil des polizeilichen Pro¬
tokolls in das Urteil ausgenommen , ohne daß dieses Proto¬
koll in der Verhandlung selbst Gegenstand der Beweisauf¬
nahme geworden ist .

Einbruch . In der Schaufensterauslage eines Zigarren -
geschäfts in der Marienstraße wurden nachts , nach Zer -
trümmerung der Scheiben , erhebliche Warenmengen ge¬
stohlen . Der Geschädigte sucht auf die Spur des Täters
auf folgende Art zu kommen : er hat über der zertrümmer¬
ten und ausgeraubken Auslage ein Schild mit folgendem
Wortlaut angebracht : „ 25 Mark Belohnung demjenigen ,
der den Täter ausfindig macht und seine Verhaftung
yerWlM "

k Drei Schulkassen ausgeraubk . In der Nacht zum
Donnerstag wurden die Kassen der Aeidehofschule , der

1 Cannstatker Oberrealschule , sowie der Ccmnstatter Gewerbe -
schule ausgeraubt . Da zurzeit die Schulgeldzahlungen ge¬
leistet werden müssen, hofften die Einbrecher größere Be¬
träge vorzufinden . Man nimmt an , daß die drei Ein¬
brüche von demselben Täter ausgeführt wurden , der aller¬
dings mit den örtlichen Verhältnissen vertraut sein mußte .

Der falsche Erzbischof auf der Anklagebank . Das Amts¬
gericht Stuttgart hat gestern den 29 I . a . „ armenischen Erz¬
bischof " Eugen Leonhatt Schmucker von Stuttgart wegen
fortgesetzter unerlaubter Titelfiihrung zu einer Geldstrafe
von 70 Mark und wegen eines Veigehens gegen die Ge¬
werbeordnung zu einer Geldstrafe von 30 Mark , zusammen
also zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt . Der Angeklagte
hatte sich im letzten Jahr in verschiedenen Schreiben an das
Polizeipräsidium und an Stuttgarter Zeitungsredaktionen
als Erzbischof, Eminenz I) . Dr . theol . et phil . et lit . orient ,
als deutscher Legat , Msar . , Priester , Arzt , Missionsarzt ,
Mediziner , ja sogar als „ Reverendissimus v . v . h . c .

" be -
zeichnet , also außer drei gewöhnlichen akademischen Doktor¬
titeln und der Bezeichnung Arzt auch den Titel eines Ehren¬
doktors der protestantischen Theologie unbefugt geführt . Ein
weierer Anklagepunkt ging auf aroben Unfug , weil der An¬
geklagte trotz untersagender Entscheidungen des Polizei -
Präsidiums , des Innenministeriums und des Verwaltungs¬
gerichtshofs die Bezeichnung „ Erzbischof" weiterhin geführt
und seine aufsehenerregende .bischöfliche Kleidung nach wir
vor getragen hat und in ihr auch vor Gericht erschienen ist.
Der letzte Punkt der Anklage wurde jedoch abgetrennt . Der
Angeklagte ist zudem wegen unerlaubter Titelfiihrung schon
viermal und einmal wegen Betrugs vorbestraft .

Aufhebung der Rosenberg -Realschule . — Lernmittelfrei¬
heit in den Grundschulen nur auf Antrag . Groß -Stuttgart
hat 9 Realschulen und 2 Oberrealschulen . Der Gemeinderat
stimmte nun der Aushebung der Rosenberg -Realschule zu . —
Im Gemeinderat wurde der Antrag , die Lernmittelfreiheit
in den Grundschulen insofern einzuschränken , als sie nur
noch auf besonderen Antrag gewährt werden soll , jedoch
ohne Prüfung der Bedürftigkeit , mit 34 gegen 32 Stimmen
angenommen .

Der deutsch-französische Schülerauskauschdienst kommt
nach Stuttgart . Frau Helene Leroi (Heidelberg ) mußte aus
Gesundheitsrücksichten von der Leitung des deutsch-franzö¬
sischen Schüler -Austauschdienstes zurücktreten . Es wurde
ab 1 . Januar Diplomvolkswirt E . Benz (Stuttgart ),
Gustav -Siegle -Haus , mit der Leitung betraut . Damit kommt
diese Organisation nach Stuttgart .

Do K in Böblingen . Der neueste Typ der Dornierwerke ,
der viermotorige Do K, ist heule nachmittag nach einem
Versuchsflug , von Manzell kommend , in Stuktgarl -Böb -
llngen gelandet . Das Flugzeug steht am Samstag vor¬
mittag 10 Uhr geladenen Gästen und der Presse zur Be -
sichtigung bereit .

Auszeichnung für Dr . Lckener. Die außerordentliche
Konferenz der Internationalen Luftfahrtveceimgung in Paris
hat Dr . Eckener die große Goldene Medaille sür das Jahr
1931 in Anerkennung der Zeppelinfahrten nach Amerika
verliehen .

Filmtheater und Bußtag . Auch in diesem Jahr . Hat der
Landesverband der Lichtspieltheaterbesitzer Württembergs
eine Eingabe an den Landtag gerichtet mit der dringenden
Bitte , das Spielverbot am evangelischen Landesbußtag auf¬
zuheben . Der Verband will die volle Gewähr übernehmen ,
daß seine Mitglieder nur der Würde des Tages angepaßte
Filme zur Vorführung bringen .

Streithändel . In der Nacht zum Freitag , morgens gegen
2 Uhr , kam es zu Streitigkeiten zwischen einem Reichswehr -
soldaten und mehreren Zivilisten in der Marienstraße . Die
Tätlichkeiten arteten derart aus , daß die Polizei eingreifen
und den Haupträdelsfllhrer , der Widerstand leistete , mit
Handschellen zur Wache in die Langestraße verbringen
mußte .

Aus dem Lande
Heilbronn , 15. Jan . 7 0 . Geburtstag . Nektar a . D .

Johann Jäger , der frühere Vorstand der Mädchsnmittel -
schule , begeht heute seinen 70 . Geburtstag . Er bekleidet eine
Reihe von Ehrenämtern . Er ist Mitglied des evang . Ge¬
samtkirchengemeinderats , Schriftführer der Herberge zur
Heimat und Kassier und Schriftführer des Bezirksobstbau¬
vereins .

Bausparkasse gegen Bausparkasse . In der
Klagesache der Neuen Bausparkasse Wüstenrot (Kropp ) ge¬
gen „Deutsche Erde " daselbst (Kimmerle ) ist laut „ Neckar -
Zeitung " gestern der Gerichtsbeschluß dahin verkündet wor¬
den , daß die Klage der Neuen Bausparkasse gegen Kim¬
merle wegen Verletzung der einstweiligen Verfügung (Ver¬
bot des Rundschreibens ) kostenpflichtig abgewiessn wurde .

Matzengehren OA . Ellwangen , 15 . Januar . Brand .
Gestern abend brach in dem Anwesen des Landwiris Vlatt -
ner Feuer aus , dem Wohnhaus und Oekonomftgebäude zum
Opfer fielen . Der 18jährige Sohn hatte in der Scheune
eine Karbidlampe ohne Glas aufgehängt , um Stroh für
das Vieh zu Halen, wobei die Lampe herunterfiel und das
Stroh in Brand setzte .

Vom unteren Neckar , 15 . Jan . Wi ldschafe . Bei
Daudenzell und Neckarkatzenbach zeigte sich ein Mufflon ,

, das sich einer weidenden Schafherde zugeseiits , munter mit -
§ äste und bestaunt wurde . Die Mufflons sind sardinischs
^ Wildschafe . Vor einigen Jahren wurden solche im Oden -
> wald ausgesetzt . Sie genießen staatlichen Schutz . Zum

erstenmal konnten sie nun auch im kleinen Odenwald fest¬
gestellt werden .

Essingen OA . Aalen , 15 . Jan . Auto verbrannt .
Gestern abend fuhr der hiesige Karussellbefitzer Konrad
Grund von Mögglingen her heimwärts . Als ihm ein nicht
abgeblendetes Auto entgegenkam , fuhr Grund an der
Einmündung der Brühlgasse nach Essingen die Böschung
hinunter , wobei er herausgeschleudert wurde und eine Ge¬
hirnerschütterung davontrug . Das Auto geriet in Brand und

. wurde vollständig vernichtet .
Wurzach , 15. Jan . Brand . Am Mittwoch abend

brannte in Greut , Stadtgemeinde Wurzach , die Scheuer des
Anton Zollikofer , in der Heu , Stroh und Baumannsfahr¬
nis aufbewahrt wurde , vollständig nieder .

Cannstatt , 15 . Jan . Ausbruch des Wilhelms -
brunnens . Nach Durchschlagung des Zementbodens
beim Wilhelmsbrunnen ist laut Ccmnstatter Zeitung gestern
vormittag aus dem darunter befindlichen Hohlraum daS
Mineralwasser hervorgetreten . Der ganze ausgeschlagene
.Raum füllte sich mit Mineralwasser , .



Ulm , 15 . Jan . 85 Iahre . Mons. Oberkirchenrat Dekan
Maggvon hier konnte dieser Tage in geistiger und körper¬
licher Frische seinen 85 . Geburtstag feiern. Dieses Jahrdarf der Jubilar noch sein öOjähriges Priesterjubiläum
feiern.

Ravensburg , 15 . Jan . Wegen fahrlässiger
Tötung hatten sich der Kraftwagenführer Ernst Schmidaus Wangen und der Fabrikdirektor Karl Treuer von
hier vor dem Schöffengericht Ravensburg zu verantworten .Infolge unvorschriftmäßigen Fahrens auf beiden Seiten
erfolgte ein Zusammenstoß zwischen den zwei Autos , wobei
die 65 I . a . Witwe Scheer aus Stuttgart einen Schädel¬
bruch erlitt und nach 4 Tagen im Ravensburger Spital
starb. Ihre Nichte , ein Fräulein Mangler aus Stutt¬
gart, wurde am Kopf verletzt , jedoch nicht lebensgefährlich .
Beide Damen waren in dem von Schmid gesteuerten Wagen
gefahren. Das Urteil lautete an Stelle von 3 bzw . 4 Wochen
Gefängnis gegen Schmid auf 200 Mk . und gegen Treuer
auf 500 Mk . Geldstrafe.

Das vermißte Kind aufgefunden . Das acht¬
jährige Kind Grete des Fnseurmeisters Stohrer, das seit
Mittwoch nanchmittag vermißt war , hat sich am Donners¬
tag wieder bei seinen Eltern eingefunden. Die Nacht ver¬
brachte das Kind in einem Wagen auf der Straße.

Friedrichshasen, 15. Jan . Der blinde Passagier .Ein 19 I . a . , auf Wanderschaft befindlicher Malergehilfeaus Herbolzheim bei Denzlingen in Oberbaden hätte sich
gern den Fußmarsch von Ulm nach Friedrichshafen ge¬
spart, um nach der Schweiz zu gelangen. So studierte er
den Fahrplan, erstand sich Mittwoch abend in Ulm eins
Bahnsteigkarte und erkletterte unbeobachtet das Bremser¬
häuschen vom Packwagen des zur Fahrt nach Friedrichs¬
hafen bereitstehenden Eilzugs . In Friedrichshafen hätte er
in der Nacht von seinem hohen Sitz wohl ungesehen ver¬
schwinden können , wenn die Tür zu öffnen gewesen wäre .
Aber diese tat keinen Ruck, so sehr er an ihr drückte und
zerrte . Unfreiwillig gefangen, machte er sich schließlich einem
Bahnbeamten bemerkbar, doch gerade jetzt, als dieser einen
Schlüssel zu holen sich anschickte , ging die Tür doch auf,ein Sprung und der „hohe " Passagier war verschwunden .
Eine Polizeipatrouille erwischte ihn aber später doch und
verschaffte ihm auch noch ein Freiquartier.

Okkersnmng OA . Waldsee , 15 . Jan . Brand . Mittwoch
abend entstand in der großen zweistöckigen Scheuer mit
Stallungen des Johann Baptist Hack in Atzenberg Feuer .
Obwohl das Feuer sofort bemerkt wurde, gelang es den
Dienstboten nur mit größter Mühe , die Pferde und das
Großvieh zu retten . Die Feuerwehr mußte das Jungvieh
durch ein von ihr schnell in die Umfassungsmauer geschla¬
genes Loch herausholen. Vier Schweine sind verbrannt .Der Besitzer erleidet großen Schaden.

Von der bayerischen Grenze, 15 . Jan . Ueber vier
Monate in der Wertach . Am 29 . August v . I . fiel
der 9 I . a . Sohn des Landwirts Klein in Hildenfingen
beim Spielen in die Gennach. Nun ist die stark in Ver¬
wesung übergegangene Leiche des Knaben aus der Wertach
Seländet worden.

Lokal«
Mldba - , den 16 . Januar 1932 . s

Rattenbekämpfung . Wie bekannt ist, wurde in dieser
Woche in der ganzen Welt Gift zur Rattenbekämpfung aus¬
gelegt. Wie uns Herr Stadttierarzt Dr. Bühler erklärt ,
könnten sich vielleicht in Kellern usw. noch Ratten befinden,
denen durch Bekämpfung , durch Auslegen von Gift in den
Kanälen und Ablaufröhren , nicht beizukommen ist. Für die¬
sen Zweck wird am nächsten Montag von 10—12 Uhr im
Schlachthaus Rattengift in kleineren Mengen unentgeltlich
abgegeben. Brotschnitten zum Bestreichen mit Gift sind mit¬
zubringen .

Ständchen . Aus Anlaß des silbernen Ehejubiläums
brachte der Liederkranz den Eheleuten Hotelier Emil Wentz
und Frau Johanna , geb . Güthler , gestern abend ein
Ständchen , dem sich eine gesellige Unterhaltung mit diversen
Dreingaben anschloß . Dem Jubelpaar unsere herzlichsten
Glückwünsche !

Frühlings-Vorboten . Im Garten des Schlossermeisters
Eugen Lipps an der Bätznerstraße , blühen seit einigen
Tagen einzelne Brombeersträucher . Ob die Blüten sich nicht
doch in der Jahreszeit geirrt haben ?

Frühjahrsgesellenprüfungen 1932. Wie der Zeitschrift
„Das Württ . Handwerk" zu entnehmen ist, hat die Hand¬
werkskammer Reutlingen die Frühjahrgesellenprüfungen
für 1932 ausgeschrieben. Anmeldetermin ist der
8 . Februar 1932 . Unsere in der Sache interessierten Le¬
ser machen wir daraust aufmerksam.

Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag , den 17. Januar
findet nachmittags zu kleinen Preisen eine Aufführung der
großen Operette „Sonja" von Fritz Frank und Christel
Schmaltz, abends wird die große Ausstattungsoperette „Die
Zirkusprinzessin " zum ersten Male gegeben.

Erweiterung der Befugnisse der Polizeiämker. Durch
Art. 18 der 3 . Notverordnung des Staatsministeriums zur
Sicherung der Haushalte von Staat und Gemeinden sind
die Befugnisse der Polizeiämter zur Erlassung polizeilicher
Strafverfügungen wegen der in ihrem Amtsbezirk begange¬
nen Ilebertragungen erweitert worden. Ferner ist die Zu¬
ständigkeit zur Erteilung der Erlaubnis für Lotterien,
wenn der Betrag der auszugebenden Lose 1000 NM . nicht
übersteigt, zur Erteilung der behördlichen Ermächtigung zum
Führen von Hieb - und Stoßwaffen , zur Erteilung der
Spielerlaubnis für Glückspiele an Orten mit staatlicher
Polireiverwaltuna den staatlichen Polizeiämtern je durch

Verordnung de^ ZnnMmMfleMNS Mn 26 . Nöb . 1931
übertragen worden. Durch Verordnung des Innen- und
Wirtschaftsministeriums vom 1 . Dezember 1931 ist den
staatlichen Polizeiämtern innerhalb ihres Amtsbezirks auch
oie Befugnis zur Erteilung des Waffen - und Munitions¬
erwerbsscheins wie auch zur Ausstellung des Waffenscheins
erteilt werden; in gleicher Weise kommt den Polizeiämtern
innerhalb ihres Amtsbezirks auch der Widerruf und die
Einziehung von Waffen - (Munitions- ) Erwerbsscheinsn und
Waffenscheinen insoweit zu, als die Scheine von ihnen selbst
oder von einem andern staatlichen Polizeiamt ausgestellt
worden sind. Die polizeiliche Sonntagsordnung ist durch
Verordnung vom 9 . Dezember 1931 dahin geändert wor¬
den , daß die Genehmigung in Gemeinden mit staatlicher
Polizeiverwaltung den Polizeiämtern zukommt .

krankenbefördenmg auf der Reichsbahn. Zur Beför¬
derung von Kranken stehen der Reichsbahn besondere
Krankensalon- und Krankenabteilwagen 3 . Klasse zur Ver¬
fügung . Bei Benützung eines Krankensalonwagens sind
mindestens 12 Fahrkarten 1 . Klasse der betreffenden Zug¬
gattung zu lösen . Die Beförderung in Krankenabteilwagen
3 . Klasse erfolgt gegen Lösung von mindestens 8 ganzen
Fahrkarten 3 . Klasse der betreffenden Zuggattung für die
Kranken, wobei 2 Begleiter unentgeltlich mitbefördert wer¬
den. Die Wagen sind beim Bstriebsbüro der Reichsbahn¬
direktion rechtzeitig zu bestellen . Auf größeren Bahnhöfen
stehen zur Beförderung von Kranken innerhalb des Bahn¬
hofs Tragbahren , Fahr- und Rollstühle zur unentgeltlichen
Benützung zur Verfügung . Sie können auf allen Bahn¬
höfen gegen eine geringe Gebühr schriftlich, telegraphisch
oder durch Fernsprecher vorausbestellt werden. Die Be¬
nützung von Gepäckaufzügen wird unentgeltlich, jedoch
unter Ablehnung der Haftpflicht gestattet. Auskunft erteilen
die Bahnhöfe.

*
Was koche ich morgen ? Der Reichsausschuß für hygie¬

nische Volksbelehrung hat unter dem Titel „ Was koche ich
morgen? " ein Büchlein herausgebracht, das Ratschläge für
eine gesunderhaltende, abwechslungsreiche und sparsame Er¬
nährung in Tabellenform enthält . Es bringt für je eine
Woche in jedem Monat des Jahres einen Speisezettel nebst
Preisberechnung^ Dieser Speisezettel soll ein Muster sein
auch für die übrigen Wochen des gleichen Monats und ist
für einen Haushalt zugeschnitten , der ans zwei Erwachsene .!und zwei schulpflichtigen Kindern besteht. In einem An¬
hang sind Kochvorschriften beigegeben .

SeMsolge der St,Marler SMsiink AS.
Sonntag, 17. Januar:

7.00 : Bremer Hafenkonzert . 8.00 : Gymnastik . 8 .36—8.15 : Orgelmusik .Ig .lö : Evaiigelischs Morgenfeier . 11.00 : Lieder und Arien . 11.80 : Vach ,kantatc : „ Meine Seufzer , meine Tränen ". 12.NV: Schallplattenkonzert . 12.80 :Konzert des Mandolinen - und Gitarrenvereins „ Odeon" . 13 .NN: KleinesKapitel der Zeit . 18.1ö : Volksliederkonzcrt . 14 .00 : Stunde des Landwirts .14 .30 : Emil Heß liest Gedichte und Balladen von Schiller . 15 .00 : Stundeder Jugend . 16.00 : Konzert . 18.00 : Autorenstunde : N . Dymion . 18.25 :Oktett von Franz Schubert . 19.15 : Sportbericht . 10.80 : Erziehung im Zoo.20 .00 : Konzert . 21.00 : „ Hilf dir selbst" . (Hörspiel von Auditor .) 22.80 :
Programmänderungsn , Nachrichten, Sportbericht . 22.50—24.00 : Tanzmusik .

Montag , 18. Januar :
6.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .10 : Wetterbericht . 10.00 :Schallplatten . 11.00—11.15 : Nachrichten. 12.00 : Wetterbericht . 12.05 : Funk -merhungskonzert . 12 .35 : Konzert . 12.55 : Nanener Zeitzeichen. 13 .00 : Kon.zeit . 13.30 : Nachrichten, Programmänderungcn , Wetterbericht , Konzert 14.80 :Spanischer Sprachunterricht für Anfänger . 15.00- 15.30 : Englischer Sprach -

unterricht ftlr Anfänger . 16 .30 : Blumenstunde . 17.05 : Konzert . 18.30 : Zeit,angabe . 18 .40 : „ Wie vermeidet man die häufigsten Fehler in der Photo ,graphie " . 19,05 : Englischer Sprachunterricht . 10 .30 : Zeitangabe , Wetter -bericht, Landwirtschaftsnachrichten . 10.45 : Tägliche Begegnungen . 20 .00 : AnsBerlin : Reichsgründungsfeier . 20 .80 : Eoethe -Gesprache. 21.10 : 4. Montags -konzert des Frankfurter Orchestervereins . 21 .45 : Aus dem Fcstsaal der
Liederhalle Stuttgart : Winterfest 1032 des Eingchors der Württ . Landes -theater . 22.20 : Programmänderungcn , Wetterbericht , Nachrichten. 22.40—24.00 :
Winterfest 1032 .

Klei« Nachrichten ms aller Vell
Es gibt noch ehrliche Menschen. Daß es sogar in der

verlästerten Reichshauptstadt noch ehrliche Leute gibt , konnte
eine Dame feststellen, die nach Köln reisen wollte und vor
Abfahrt des Zugs zu ihrem Schrecken merkte , daß ihr die
Handtasche mit 2000 Mark fehlte . Zu ihrer freudigen Ueber -
rnschung erfuhr sie noch am gleichen Abend , daß sich ein
Droschkenchauffeur gemeldet und die Tasche mitsamt dem
Geld beim Polizeirevier abgegeben hatte , die die Dame in
der Droschke . . . . vergessen hatte.

Ein fetter Brocken . Ein Notstandsarbeiter in Köln , der
bei einer Brockensammlung beschäftigt war, entdeckte in dem
Geheimfach eines alten Sekretärs Wertpapiere von über
200 000 Mark . Aus den beiliegenden Papieren ging her¬
vor , daß es sich unr eine Erbschaft handelt. Daraus ver¬
suchte der Finder Kapital zu schlagen. Er wandte sich an
die Erbin mit dem Vorschlag , ihr gegen eine Zahlung von
50 000 Mark die Hinterlassenschaft auszufolgen. Der Mann
wurde verhaftet.

Grubenunglück. In der Kohlengrube „ Königin Luise " bei
Hindenburg (Oberschlesien ) geriet in 200 Meter Tiefe ein
Holzdamm in Flammen . Durch den Qualm wurden 9 Mann
betäubt . Nur 7 Bergleute konnten rechtzeitig zutage gebrachtwerden. Als man nach 2 Stunden wieder an die Brand¬
stelle Vordringen konnte, waren die beiden andern erstickt.

Bekannter Berliner Rechtswissenschosller als Falsch-
münzer. Der bekannte Rechtswissenschaftler , der 42 Jahrealte Dr . Cornell Salaban in Berlin, der sich als Ver¬
fasser mehrerer juristischer Bücher, vor allem als Heraus¬
geber des Handbuchs für internationales Recht, in wissen¬
schaftlichen Kreisen einen Namen gemacht hatte, und dessen
33jährige Ehefrau wurden als Falschmünzer entlarvt
und festgenommen. Salaban hatte bereits seit dem
Jahr 1929 fals ch e . Zw,eimar k p ü ck e hergestellt

und zusammen mit seiner Frau aus den Berliner Wochen¬
märkten umgesetzt . Insgesamt sind von den beiden bisher
mehr als 30000 dieser raffiniert hergestellten Falsch¬
geldstücke in den Verkehr gebracht bzw . als Fälschungen
angehalten worden . Salaban bewohnte in Lichterfelde in
der Potsdamerstraße 61 eine luxuriös eingerichtete zwei¬
stöckige Villa , wo er nachts in einem verborgenen Keller-
raum die Falschstücke auf einer Prägemaschine herstellte .
Er hat bereits ein Geständnis abgelegt, will aber noch einen
Helfershelfer gehabt haben.

Großfeuer . In dem Modellschuppen der Waggonfabrik
der Linke - Hofmann- Busch-Werke AG. in Bautzen (Sach¬
sen) brach am Freitag früh Feuer aus . Der Schuppen ist
mit zahlreichen Modellen den Flammen zum Opfer gefallen.
Der Betrieb erleidet keine Störung.

Entmenschte TierquAer vor Gericht. Bei dem vor eini¬
gen Wochen erfolgten Fang eines Walfisches in der Haders-
lebener Förde (Däwsch -Schleswig) wurden kurz nach der
Tötung des Wals Beschwerden über das Verhalten der
Fänger, einiger Fischer , laut , die sich schlimmster Tierquäle¬
reien schuldig gemacht haben sollten . Die Voruntersuchung
hat nunmehr ergeben, daß die jetzt angeklagten fünf Fischer
tatsächlich versuchten , den Wal durch Cintreiben von Eisen¬
stangen in die Atemlöcher zu töten.

26 Grad Celsius in Amerika. Im Nordosten der Ver¬
einigten Staaten herrschen ungewöhnliche Sommertempera ,
turen, die stellenweise bis 26 Grad Celsius erreichen . Seit
über 50 Jahren hat es eine solche Wäime um diese Zeit
nicht gegeben . Ein furchtbarer Sturm wütete in den Staa¬
ten Mississippi und Tennessee , die außerdem von
Hochwasser heimgesucht wurden . 5000 Bewohner haben sich
auf Dächer und Bäume geflüchtet und warten angstvoll auf
Hilfe . In der Gegend von Trenton wurden 6 Personen ge¬
tötet und viele verletzt . — Die Orkane stehen mit den außer¬
gewöhnlichen Temperaturverhältnisfen im Nordosten offen¬
bar in Zusammenhang . Da die Gebirge Nordamerikas
sämtlich von Nord nach Süd verlaufen, kann der Tempe¬
ratur- und Luftausgleich nicht etwa , wie bei den europäischen
Alpen, gehemmt und verlangsamt werden , sondern die ver¬
schiedenen Temperatur schichten prallen unvermittelt auf¬
einander , und dies führt zu den furchtbaren Orkanen, dis
alljährlich in Nordamerika auftreten .

Elly Beinhorn hält Ueberfliegen des Mount Everest für mög¬
lich. Elly Beinhorn ist von ihren Himalay -Flügen wieder in
Kalkutta eingetrosfen . Wie die Fliegerin mitteilt , erreichte sie in
den Hochgebirgen eine Höhe von über 5000 Metern und kam
bis dicht an das Mount Everest -Massiv (Gaurisankar ) heran .Sie hält eine Ueberfliegung des Mount Everest für möglich,
allerdings mit einer anderen Maschine.

Handel und Verkehr
Neue Schwierigkeiten um den Brokpreis

Der Roggenmehlpreis ist seit der Brotpreisvereinbarung de»
Bäckergewerbes mit dem Preiskommissar vom 22 . Dezembsr
v . I . um annähernd 2 Mark gestiegen . Die Bäcker erklären, daß
sie diesen Aufschlag, der 2 Pfg . auf das Berliner Brot aus¬
macht, nicht allein tragen können. Zurzeit finden nun Verhand¬
lungen zwischen dem Reichsernährungsministerium und dem
Preiskommissar Dr . Gördeler statt. Im Augenblick geht der
Roggenmehlpreis wieder etwas zurück . Da ferner genügend Nog -
genvorräte vorhanden sind, so wird erklärt, daß im Augenblick
zu einer Erhöhung des Brotpreises kein Anlaß vo - Oege . Die
Preisbewegung für Roggenmehl wird jedoch von den .amtlichen
stellen aufmerksam beobachtet.

Weitere Verschlechterung der englischen Han-e
Die englische Ausfuhr im Jabre 1S31 ist gegen di - R-e-r»

fahr um 171,59 auf 389,16 Mill. Pfd . Sterling zurückgeoa -meb.
Bei der Einfuhr , die 862,17 Mill. Pfd. erreichte, betrug der
wertmäßige Rückgang 181,80 Mill . Pfd. Der Passivsald «
für das Jahr beläuft sich unter Berücksichtigung der EdelmelaL -
bewegung auf 408,98 gegen 387,31 Mill. Pfd. im Vorjahr . Der
Ausfuhrüberschuß in Fertigerzeugnissen ist von 240 Mill. Bsd im
Jahr 1929 und 133 Mill. Pfd. im Jahr 1930 auf 30 MÄ . Pfd .
Sterling zurückgegangen.

Wachsende Last der Wohlfahrkserwerbslosen
Wie der Deutsche Städtetag mitteilt , wurden Ende Dezember

in der öffentlichen Gemeindefürsorge insgesamt rund 16SOOÜV
Erwerbslose betreut. Im vergangenen Jahr haben sich die Wohl-
fahrtserwerbslosen nahezu verdoppelt . Unter Zugrunde¬
legung des gegenwärtigen Stands beträgt die finanzielle Be¬
lastung der gemeindlichen Fürsorge rund 1 Milliarde RM , we>m
ein Aufwand von nur 625 RM . pro Partei und Jahr ange¬
nommen wird .

Berliner Psundkurs , 15 . Jan . 14,69 G . , 14,73 V .
Berliner Dollarkurs , 15. Jan . 4,209 G ., 4,217 B.
Vrivatdiskont 7 v . H . kurz und lang .
Iinsherabsetzung . Der Kreditausschuß für den Bezirk Würt¬

temberg hat sich gebildet und mit den ihm auf Grund der ver¬
öffentlichten Abkommen übertragenen Arbeiten begonnen , vir
Soll- und Habenzinssätze für Württemberg sind im engen An¬
schluß an die von den Spitzenverbänden der Kreditinstitut« ver¬
einbarten Sätze festgelegt worden . Alle Unternehmungen , die
gewerbsmäßig Geldgeschäfte betreiben, auch wenn sie nicht einem
der Verbände , die die Abkommen unterzeichnet haben, anzehören ,
sind verpflichtet, die nunmehr festgelegten Bedingungen eüM-
halten .

England verlängert den Kredit für Oesterreich . Die Bank v»n
England hat einer weiteren Verlängerung des der Oestereichisch -n
Nationalbank in Höhe von 100 Millionen Schilling gewahrten
Kredits zuzestimmt .

Scharfe Maßnahmen der Schweiz im Zahlungsverkehr mit
Oesterreich und Ungarn . Der schweizerische Bundesrat hat be¬
schlossen , daß Schweizer Firmen , die aus Oesterreich oder Un¬
garn Waren einführen , vom 15 . Februar ab verpflichtet sind , d i e
Zahlungen dafür an die Schweizerische Na¬
tionalbank zu leisten . Auch Ueberweisunqen einer schwer»-

also jeden entbehrlichen Mennig lparen. damit Du im Mer einen Kot-
grolchen halt ; aber lo Haren, daß Deine Familie lokort berlorgt iü :

a «ok kür VIEN « dt e» «ins vortettkalte Gebensversickerune . krage äen Versickeruogs- ksckwannl
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zerischen Postscheckrechnung in diese Länder können nur durch die
Schweizerische Nationalbank erfolgen .

Die Margarinepreise werden mit Ausnahme der billigsten
Sorten um 10 v . H . gesenkt.

Besitzwechsel. Die Gewerbebank in Neuenbürg hat das Wobn -
und Geschäftshaus von Theodor Weiß zu 40 000 RM . käuflich
erworben.

Das Welker
Da über dem Kontinent relativ hoher Luftdruck herrscht, wird

d r Einfluß der Tiefausläufer der von Westen heranrücksnden
Depressionsgebiete auf unser Wetter geringfügig bleiben . Für
Sonntag und Montag ist mehrfach bedecktes, im wesentlichen aber
trockenes Wetter au erwarten.

haben Sie schon einmal überlegt, ob Sie nicht gerade
bei den Steuern hie und da sparen könnten? Nutzen Sie
alle Steuervorteile aus , die sich Ihnen bieten ? Es gibt eine
Zeitschrift, die Sie kurz und klar darauf hinweist, die Ih¬
nen in allen unklaren Fällen Helfer und Berater sein will.
Die „ Wirtschaftlichen Kurzbriefe" ! Sie erscheinen bereits
im 12. Jahrgang und zählen über 41000 fortschrittliche
Kaufleute und Beamte zu ihren Abonnenten . In den „WK"
werden laufend auch die Gesetze im Urtext veröffentlicht.
Jeden Monat liegt ein Steuertermin -Kalender bei . Das
Wichtigste an dieser Einrichtung aber ist ein mit ersten
Fachleuten aller Gebiete besetzter Auskunftsdienst , den jeder
Abonnent kostenlos in Anspruch nehmen kan . Der behan¬
delte Stoff ist in 31 Gruppen untergeteilt . Die Hefte wer¬

den mit perforierten und gelochten Blätetrn geliefert, die
einfach herausgerissen und in einem besonderen Ordner
nach einem gut durchdachten Gruppenregister abgehsftet
werden . Dadurch sind die Bezieher jederzeit in der Lage,
mit einem Griff das aufzuschlagen, was sie gerade brauchen,
ohne sich die einzelnen Hefte zusammensuchen zu müssen .
Probenummern stellt der Rudolf Lorentz - Verlag ,
Charlottenburg 9, Interessenten bei Bezugnahme auf Unsere
Zeitung gern kostenlos zur Verfügung ,

Wofür bezahlen wir Rundfunk -Gebühren ? Diese immer
wieder gestellte Frage wird in dem soeben erschienenen Heft
3 der „Funk - Illustrierten für Süddeutschland" beantwortet .
Diese beliebte Radiozeitschrift enthält neben zahlreichen Bil¬
dern interessante Beiträge , ferner das vollständige offizielle
Programm des Stuttgart - (Mühlacker- ) Freiburger Senders
und wird vortrefflich ergänzt durch ein ausführliches Pro¬
gramm der europäischen Sender . — Monatlich kostet die
„Funk -Illustrierte " nur 80 Pfennig . Für verwöhntere Hö¬
rer ist die Ausgabe B zu empfehlen mit der 32 Seiten um¬
fassenden Sonderbeilage : Europäische Vortragsfolgen . Preis
monatlich nur 1 .10 .— Die Dauerbezieher der „^ unk-
Illustrierten " sind außerdem kostenlos gegen Unfall cer -
sichert, bei Verheirateten auch die Ehefrau .

Die „Aunk-Illustrierke " als alleinige berufene Vertre¬
terin der Interessen der Rundfunk -Hörer bringt ungetrübte
Freude jedem Leser ins Haus . Der Verlag Wilhelm Her -
get , Stuttgart , Reinsburgstraße 14 , versendet jederzeit

gerne Probenummern unberechnet. Zum Abonnementsbe¬
zug durch die Postämter oder ortsansässigen ^ uchhan^ un-
gen kann die „Funk -Jllu, . . -erte" als bodenständige Rund¬
funk -Zeitung wärmstens empfohlen werdend

Lvang . Gottesdienst.
2. Sonntag nach dem Erscheinungsfest, den 17. Ian . 1932 .

9^ 4 Uhr Predigt (Text : 1 . Petr . 2, 1—10 ; Lied 94) Stadt¬
pfarrer Dauber .

10^/4 Uhr Kindergottesdienst.
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Steinbach .
5 Uhr Bibelstunde Stadtvikar Steinbach.

In Sprollenhaus .
10 Uhr Predigt , anschlieend Christenlehre Stadtvikar

Steinbach .
Donnerstag , den. 21 . Januar 1932.

8 Uhr abends in der Kirche Vortrag von Pfarrer Dr .
Hutten vom Ev . Volksbund.

kakh. Gottesdienst.
2 . Sonntag nach Epihania .

D/4 Uhr Frühmesse, 9V4 Uhr Predigt und Amt, anschlie¬
ßend Christenlehre , 2 Uhr Andacht.

Werktags : 7V- Uhr hl . Messe , Montag 7^ 4 Uhr hl. Messe .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und

Werktag vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl . Messe .

Frauen und Töchter !

Auf vielseitigen Wunsch findet am Montag , den 18. Ja¬
nuar , abends 8 Uhr im Gasthaus zum „Schwarzwaldhof " ein

Kalte - Platten - Vortrag (llv ^ ü seavres )
Zubereitung von : Mayonnaise , illustr . Grütze, schwed.

Gabelbissen, Gallerte , russ . Eier , Appetittbrötchen und der
begehrt , mordernen , kalten Platten usw . dekoriert vorge¬
führt . Preis 1 .50 Mittag und Abend dasselbe.
krau L . veb«k' Lv88? , kMieitsiIn, krsibtirg i . 8r . . Sennsim8tr.il

Turnversin Wildbad e V
Am Samstag den 23 . Januar 1932, abends
V28 Uhr , findet im Vereinslokal zur „ Alten

Linde " die satzungsgemäße

Hauptversammlung
statt. Tagesordnung :

1 . Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr .
2 . Kassenbericht.
3 . Eingegangene Anträge.
4 . Ersatzwahlen .
5 . Verschiedenes .

Anträge wollen bis Samstag den 23 . Januar 1932 ,
mittags 12 Uhr , beim 1 . Vorsitzenden schriftlich eingereicht
werden .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand .

8edsii8lüMsii8 klmdeim
Lormtag äen 17 . llanuar 1932

nacbmittaxs 39- Obr — LKIsinsr »
Oer zroke OperettenerkoIZ

Operette in 3 Wirten von tttitr ssrsnlr
äbenäs 79- Obr — LLi -rnSSigls
2urn ersten iVlnIe — Oie xroöe Ausstattungs-Operette

Ois ^inkusprinrossin
Operette in 3 Wirten von Kaiman

OeZinn 39- , llnäs ü Ukr Lezinn 79- , llnäs vor 109- vbr

Semein-en
Lleischbeschauer

Tierärzte
beziehen ihren Bedarf an Formblättern
für Schlachtvieh - und Fleischbeschau, so¬
wie Trichinenschau bei der

Virch - ruckereL Wildbader Tagblatt
als Mitglied der Formulargenossenschaft Württ .
Buchdruckereien e. G . m . b . H . Stuttgart .

Intsnsssi snsn 81s üls

auüsrgswütmllob nisürlgsn

§ s
6sr bgkanntsn

Lin össuck bs! uns onisntisnt
i-ssck uncl grünciliok

^ Zcdlogdspg IS

WÜKMIIK IMö !
IllllUMIK

6sbr . Troiegör
6 . m b . bl . , Ksststt

konst -mrFi'oibui'gAcmIsi'uks
Rastatt , Stuttgart , tz/iarmbsim
ssrsnkiurt 2 . tz/I. , Riorrbsim

ist der reich
der gesund
ist.

Denn snm uncl gssunck ist besser als nsiost uncl lcnsnk.
6ssuncllisit ist und bleibt rlus ftöokists Tnciöngut .
Deshalb befolgen Sie den , Rat berühmter Männer der Wissenschaft
und irinken Sie zur Erhaltung oder Wiedererlangung Ihrer Gesund¬
heit eine der 4 Sorten des bsilki-äktigsn , woblsobmsolrsncksn uncl
äsbsl billlgsn

RKÄnsn (ZSbit 'gskpsutsp -Tss .
Kjj l Degen Gicht, Rheumatismus , Ischias, Hexenschuß, Arterien-

Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit ,
Nieren- und Blasenleiden usw .

Ux . 2 Degen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
, Krampfadern, geschwollene Beine, Wassersucht , Fettleibigkeitrc.

Nx Z Gegen Grippe, Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh,
Asthma, Luugenleiden rc .

Ax 4. Zur Blutreinigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .
Verstopfung und Hautunrstnigkeiten.

Diese Teesorten sind im In - uncl /tusisncl wegen ihrer hervor¬
ragenden Heilwirkung berühmt und nur in der Apotheke zu haben.
Rbünsr 6sbiegskräutsr -Tss bst tsussncksn gobolksn unck biikt
suob Ibnsn . Ueberzeugen Sie sich durch Kauf eines Päckchens .

Kn baben in Wildbad in der Stadtavotheke .

Wer W Gck?
Ab 500 Mark in jeder Höhe . Bau -,
Hypotbeken - und Darlehnsgelder .
KeineVermittlung . Anskunstkosten-
los durch Otto Sigle , Pforzheim ,
Kiehnlestr . 4 . Nachweislich taufende
Auszahlungen uns. Interessenten.

distsn ckis

unci wirtscbaltlicbe
keebtsbelebrunA

41000 KLVklLUTk
beclienen , ieb cler alr eine » unsniöelrrliel -en tte/rel/ ; /
OrehöiF ^ aclimcinner einck clie eküncl -Fen z/iiaröeiier cler „ ll̂ iri -
, eba/k/ic/len ^ urrbrie/e " . >5elinell uncl ruvsrläseiF orientieren
cki« über / olFencle <7ei>ieis .' Lieuerrve -en, /4u/r »eriunF ,
Arbeiiereossi, eorials I êreiekerunFen , tlleick, BanL uncl öörre , so¬
wie aktuelle ll^irteelia/te/roFen vereabieckeneter / lrt . ll/onutticlier tte -
ruFeprei , nur l?3/ 2,6I . perlanFen Äs - retmaliF ttroösaöonnement /

Sulsekslnl
«i«a

kuciolk LOKLM'2 Verlag
dksrlottovburx 9

OisrloNsndurg S
Oexen kÜvienäunx äieres k̂ npov» er-
bolten8io eine 2eiÜsnxk̂ aisorckamm 38

SWe« reiil
RidM
Gegründet1843

Sonnrag den 17 . Januar 1932
ab nachm. 2 Uhr

ÜbWsWetzell
Schützenmetsteramt.

la allen

Stets vorrätig : Stadt -Apotheke
Vad Wildbad.

vrerüLn unter Oarantie

- beseitixt . Preis ^ 2 .75.
LSe ^ oe/^ - O/nKe/Ae
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